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Ta der reinen künstlerischen ıttel tlrauen dıe Abstrakten AIl meısten L} 1eT überzeugt De1-
spielsweıse dıe „Kreuzigung“ VO  —_ (Jerhard Altenbourg (aus dem Jahr gerade In dem Kon-

zwıschen dem 1te. (der alleın das Bıld eindeutig macht) un: dem sprühenden, hınreißenden
1C| der Fkarben

er auf den meıisterhaften un: iıntellıgenten Talıker Altenbourg STO I1l In dem vorliegen-
den Band auch auft weıtere bekannte Namen;: auTt Werner beıispielsweıse, auft den verstorbe-
He  =) tto D1ix (miıt eıner Liıthografie Adus der SerIıe ZU Matthäusevangelıum, In dem 1986 erschıe-

Buch „„Otto DIx Bılder ZUT Bıbel“ VO  —_ TILZ LÖöffler „ALIe Weılsen AdUSs dem Morgenland“
genannt) un aut den 986 ach West-Berlın emi1grierten Volker Stelzmann. urchweg sınd qua-
lıtätvolle erke: sınd uch konventionelle der SCAIIC sımple Bılder aufgenommen (darunter
79 ich Joachım Steinmanns „Gleıichnis VO Samann“ VO De1l weıtem äufiıger ber
zeichnerısch hervorragende Blätter und beeindruckende Perspektiven. DiIie eratung der Heraus-
geber MC Dr. Sıbylle adstübner ürg afür, daß 1ler ıne WIT.  IC kenntnisreiche Auswahl prä-
sentiert WITrd.

Mehr als Bılder werden In dem Band ganzseıtıg un soweıt sıch NIC Zeichnungen der
cscchwarz-weı1lß Drucke handelt Larbıg reproduzılert. Die ualıta der Reproduktionen ist durch-
WCO gul Auf der Gegenseıte der Abbıldungen ist Jeweıls eın zugehörıger Bıbeltext abgedruckt;
dem ortgang der Bıbel 1m allgemeınen Lolgend sınd Bılder und Jlexte In dem Band geordnet. Z
SAafZi1Cc ist Tast en Abbıldungen uch 00 exf des DR-Schriuftstellers Jürgen Rennert aufge-
NOMMEN ıIn pomtierter un! manchmal uch provozlerender Weıse schlägt eıne Brücke zwıschen
Kunstwerk un:! Bıbelwort Manchen 1m en ungeübten Betrachtern dieses Buches wırd das eine
wıllkommene nregung se1N; solange INa dıe exte wIirklıc| 1Ur qals nregung aufnımmt nd ann
wıeder das Bıld selbst sprechen läßt, tellen Ss1e tatsac  1C eıne ılfe dar.

Für dıe Herausgeber ist dıe Erstellung eines Oolchen Buches sıcher eın agnıs; ihnen gebührt des-
halb neben den Künstlern ein besonderer ank /u danken ist ebenso dem Kreuz-Verlag, der
diese DR-Produktion ın sSeın Programm aufgenommen hat Hıer beı uUuNs gehört das Buch sıcher-
ıch als ernstzunehmender Beıtrag mıt hıneın ın den 1ICUu aufbrechenden Dıalog zwıschen uns
und Kırche Johannes KRömelt

Die Geschichten Vo. Josef Un seinen Brüdern. DIie Goldmosaıken 1mM Markusdom V  > Ve-
nedig. Miıt Farbbildern aufgenommen VO  —_ Helmuth ILS und einem ach-
WwWort VO  > (nsela HELLENKEMPER SALIES Freiburg 1987 erder erlag. Q() S , geb.,
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DiIe Mosaıken ın der orhalle des Markusdomes VO  _ Venedig gehören den ausführlichsten bıld-
ıchen Wıedergaben der Josefsgeschichte Aus dem en Jlestament Als eıl eines umfangreıichen
alttestamentlichen /yklus wurden S1e WIEe dıe übriıgen Mosaıken (mıt Darstellungen VO der Er-
schaffung der Welt bıs ZU Auszug der Israelıten AUS Agypten) 1m 13 Jahrhundert geschaffen. Wiıe
Stilstudien sıcher annehmen lassen, entstanden dıe S7zenen In Anlehnung die Mınılaturen
der SS otton-Genesıs AUS dem der Jahrhundert offensıc|  ıch ıIn ZWEe] Arbeıtsabschnıtten
ufgrun VO  k Anderungen ursprünglıchen Bıldprogramm des Markusdomes ist dıe letzte abge-
bıldete Szene nıcht der Zug Jakobs ach Agypten DZW. der Tod des osef, sondern dıe Ankunft der
ne Jakobs mıt dem Bruder Benjamın VOT dem ägyptischen Vizekönig. In dıesen Band sınd dıe
Fotografien VO  > Helmuth ıls LOOSeEe mıt dem Bıbeltext und einem kurzen kunstge-
schıichtlichen achwor O Gisela Hellenkemper Salıes aufgenommen. Was selbst der Besucher
des Markusdomes AUS dıeser ähe nıe Z Gesicht bekommt. wırd 1er einem breıten Leser- un:

Johannes RömeltBetrachterkreıis zugänglıch gemacht

LÖFFLER. Fritz tto ID Bılder ZUT Bıbel und Legenden, Vergänglichkeıit un:
l1od Stuttgart, Türich 198 / Belser Verlag. 154 S ’ CD I8,—
Eınen reicheren Ertrag als erwarte bıetet dem Leser un: Betrachter das vorliegenden Buch Der
er relıg1ıöser Ihematı VO  - tto DIx (1891—1969). Reicher als erwarte' ZU eiınen deshalb, weıl
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dıe 1er abgebildeten un: beschriebenen Bılder NıIC sehr häufig csehen sınd: ZU anderen aber
auch deshalb, we1l der ırrefuührende Kurztitel auf dem Schutzumschlag des Bandes 11UT „Bılder ZAUT

Bıbel“ ankündıgt, aber auch Allegorıen der odsünden, Heılıgendarstellungen aufgenommen
wurden. eıt SseINES Lebens 1e ß sıch Dix faszınıeren V OIl relıg1ösen IThemen el ging iıhm
e1in existentielles Nachvollziehen „Das Leiden Chriıst1, das kannste dır Ja In der Bıbel erzählen |as-
SC ber eigentliıch ußt du CN selber rleben (Janz selber ußt du sehen., und das ist Ja riıchtıg
sehen“ (6) SO werden ıhm seine Bılder „Gleıichnisse meıner selbst un der Menschheıit“
Seine Außerungen erwecken ann manchmal den INdTruC als verstünde sıch selbst
nıger als agier enn als Erforscher des Menschen: „Dıie persönlich-menschliche Anteılnahme
den Dıngen interessiert miıch 1e1 mehr als das Asthetische“
ber naturlıch Wal tto DIix uUrc un durch eın aler. eschu großen Vorbildern WI1IEe
Hıeronymus OSC. un: Hans Baldung Girien wurde ur ıhn zunächst dıe realıstische Darstellung
eın Weg, seıne Wiırklichkeit wıederzugeben. Erschreckend sınd Bılder W1E „Die sieben odsunden  66
VO 1935 mı1t einer Darstellung Hıtlers qals Personiftikation des Neıdes, dem och ach 1945 ZUT bes-

Identifizıerung das artchen hinzugemalt wurde, der der „Irıumph des odes  CC VO  > 934
Immer wıeder verzahnen sıch dıe Darstellung des Bıldthemas un! das Zeıtgeschehen; 1m Hınter-
grun des Bıldes b ot und seıne lTöchter“ VOIN 1939, einer akkuraten Aktdarstellung, brennen nıcht
om und Gomorrha, sondern dıe Dresden Bıs 1944 alt [)1x csehr kultiviert und detaıilrea-
1SUISC. manchmal fast konventionel Dann aber wandelt sıch se1ıne Mal-/Sıchtweise un
wırd spontaner, großzügiger, In geWISSeET 1NSIC uch monumentaler: [)1x arDxDe1ıte: N1IC mehr
„spıtzpıinselıg“ 61) WwW1e vorher. Eın eiIspie‘ aliur MaQ dıe drastiısche Darstellung der „Geißelung
Christi“ V OIl 1945 SC In der eın Wachtposten und eın Mıtgefangener auft den Schmerzensmann
einschlagen. Von besonderer ualıta ist sıcher dıe TO. Auferstehung Chrıist1i“ VO 1949 Aus
der Dunkelheıt wächst der Auferstehende 1Ns elle, umspann den SaNzZCh Taum Auf SEe1-
He Körper schimmert das Lıicht wıder. Eıne gewagle, hınreißende Farbenpracht Dezeugt, daß [ )1x
keine ngs VOT rellen Kontrasten So asthetisch schlüssıg Ist, diıeses Bıld bleıbt aber doch
aut exıstentieller ene problematisch: dıe Sstarren, abwesenden ugen des Auferstehenden Ze1-
SCH eiınen verschleierten IC Seine Vıtalıtät wırkt weltfiremd! transzendent? Hıer kommt ohl
gegenständlıche Malere1ı A ıhre (Jirenze. Eınen abschließenden Höhepunkt bılden In dem vorle-
genden Band och cdıe 2 Liıthographien ZUm Matthä  äusevangelıum VOoON 960 Dix, der be1l em
Festhalten Gegenständlichen eın Illustrator WAdl, hat jedes mıiıt eiıner lebendigen Indıvı-
ualıtät ausgestatiel. Z ec 1eß der Autor des Buches., T1ItZz Löffler, Ss1e 1ler 7z/u groben eıl
reproduzıeren.
CZ Löffler ist bekannt als der Verlfasser der Dıx-Biographie und des (Euvre-Katalogs „ Werke der
Gemälde‘“ 1981 DIie Vertrautheıt mıt dem Lebenswerk seINESs Freundes tto |DIM OoMM: 1er dem
Leser zugute. Der ext dieses Buches biıetet 1m wesentlichen 1Ine der Chronologıe olgende Dar-
stellung mıt vielen Bıldbeschreibungen, wobel manchmal Bılder gleichen Themen I1l-

gefaßt werden. Die vielen Abbildungen geben einen wertvollen Eıinblick In das chalien VON DI1x
und rechtfertigen auch den Preıis des Bandes Leıder wıirken manche Farbreproduktionen WIE VOI-

schleıiert, Was sıch besonders be1l der Wiıedergabe der astelle sehr nachteılıg auswirkt. Der Be-
TAacnter sollte jedoch nıcht versaumen un: den Schutzumschlag des Bandes abnehmen: aut dem
Eınband befindet sıch dıe gelungene Abbildung der Rohrfederzeichnung „Petrus und der ahn“”
VO 1955 Johannes Römelt

SO vielen hast Du. geholfen. Der Kreuzweg UNSCTICS Herrn. (DA Romano UARDINI.
Holzschniıtte Andreas FELGER Maınz 1987 Matthıas-Grünewald-Verlag Gem
Präsenz-Verlag, Hünfeldel TO. SM
Fuür dıe indıyvıduelle persönliche Betrachtung Romano (juardını se1ın Kreuzweg-Büchleın HC
schrieben, In dem sıch dıe Leidensgeschichte des Herrn als ıne „Schule der Leidensüberwiındung“
(Zum Geleıt, 5.8) offenbare sollte etragen VO einem tarken gläubigen Vertrauen leıtet der
ext ın den tradıtıonellen 14 Statiıonen azu A dıe Situation Jesu nachzuvollziehen nd WIE SII: dul-
den! im eıgenen en stehen Vor em dıe Herzensfreıiheit Jesu wırd €1 dem Betrachter
vorgestellt: ADer Herr ist fre1, hne alle Furc (S 17) Nıcht auf dıe Gemeinschaft Jesu mıiıt
unls Menschen auch In UNsSeTEIN Leıden legt (juardın1ı den Nachdruck, sondern her auf ena
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